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(54)  Dichtungsanordnung,  insbesondere  für  die  Heisswasserabdichtung 

(57)  Eine  Dichtungsanordnung,  insbesondere  für 
die  Heisswasserabdichtung  einer  Welle  gegenüber 
einem  Gehäuse  (1)  umfasst  eine  Gleitring-Hauptdich- 
tung,  der  produktseitig  eine  Drosselspaltdichtungsein- 
richtung  vorgeschaltet  ist.  Die  Drosselspaltdichtungs- 
einrichtung  umfasst  wenigstens  ein  aussenumfänglich 
federnd  zusammengehaltenes,  drehfest  gegenüber 
dem  Gehäuse  (1)  gehaltenes  segmentiertes  Ringele- 
ment  (15).  Das  Ringelement  (15)  wird  bei  Stillstand  der 
Welle  infolge  der  umgelegten  Vorspannfeder  (16)  in 
dichtendem  Eingriff  mit  der  Welle  gehalten.  Bei  Dre- 
hung  der  Welle  wird  dagegen  aufgrund  hydrodynami- 
scher  Kräfte  ein  minimaler  Spalt  gebildet,  der  eine 
ausreichende  Drosselwirkung  gegen  Leckage  von 
Heisswasser  in  den  Vorraum  (10)  der  Gleitring-Haupt- 
dichtung  und  einen  berührungslosen  Lauf  der  Welle 
gegenüber  dem  Ringelement  (15)  schafft.  Die  axiale 
Abmessung  des  Ringelementes  (15)  kann  wesentlich 
gegenüber  bekannten  Drosselspaltdichtungen  verrin- 
gert  werden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Dichtungsanordnung, 
insbesondere  für  die  Heisswasserabdichtung  einer 
Welle  gegenüber  einem  Gehäuse  mit  einer  Gleitring- 
Hauptdichtung,  der  produktseitig  eine  Drosselspaltdich- 
tungseinrichtung  vorgeschaltet  ist. 

Bei  einer  bekannten  Dichtungsanordnung  der  gat- 
tungsgemässen  Art  ist  die  vorgeschaltete  Drosselspalt- 
dichtung  in  Gestalt  eines  Drosselspaltes  mit 
betächtlicher  axialer  Abmessung  zwischen  einer  Wel- 
lenhülse  und  einer  die  Hülse  aufnehmenden  Gehäuse- 
bohrung  ausgebildet.  Durch  thermische  Verwerfungen 
sowie  aufgrund  mechanischer  Beanspruchungen 
bedingte  Verlagerungen  der  Welle  bzw.  Hülse  ist  die 
Auslegung  des  Drosselspaltes  Einschränkungen  unter- 
worfen.  Insbesondere  kann  der  Drosselspalt  nicht  belie- 
big  verkleinert  werden,  so  dass  die  bekannte 
Drosselspaltdichtung  eine  relativ  hohe  Leckage  an 
abzudichtendem  Medium,  d.h.  Heisswasser  in  einen 
Bereich  verursacht,  in  dem  die  Gleitring-Hauptdichtung 
untergebracht  ist,  wodurch  eine  für  die  Funktion  der 
Gleitring-Hauptdichtung  nachteilige  Umgebung 
geschaffen  wird.  Insbesondere  kann  die  Temperatur  im 
Vorraum  der  Gleitring-Hauptdichtung  leicht  einen  zuläs- 
sigen  Wert  übrschreiten,  was  eine  Ursache  für  einen 
häufig  festgestellten  vorzeitigen  Ausfall  dieser  Dichtung 
ist.  Ferner  bewirkt  ein  langer  enger  Drosselspalt,  dass 
es  leicht  zu  Berührungen  zwischen  der  Welle  und  der 
Gehäusebohrung  kommen  kann,  insbesondere  wenn 
eine  Heisswasser  führende  Anlage,  wie  eine  Speise- 
wasserpumpe,  Umwälzpumpe  oder  dgl.,  im  abgekühl- 
ten  Zustand  in  Betrieb  gesetzt  wird  und  die 
Wärmeausdehnung  der  Bauteile  noch  keinen  Endzu- 
stand  wie  im  Dauerbetrieb  erreicht  hat.  Es  ist  deshalb 
häufige  Praxis,  mit  bekannten  Dichtungsanordnungen 
ausgestattete  Anlagen  kontinuierlich  in  Betrieb  zu  hal- 
ten. 

Es  besteht  daher  seit  langer  Zeit  Bedarf,  die 
beschriebenen  mit  den  bekannten  Dichtungsanordnun- 
gen  verbundenen  Schwierigkeiten  zu  beheben. 

Diese  Probleme  können  in  überraschend  einfacher 
Weise  gelöst  werden,  wenn  die  Drosselspaltdichtung 
nicht  als  Drosselspalt  mit  vorgegebener  radialer  und 
axialer  Abmessung,  sondern  gemäss  kennzeichnen- 
dem  Teil  des  Patentanspruches  1  in  Gestalt  wenigstens 
eines  aussenumfänglich  federnd  zusammengehaltenen 
segmentierten  Ringelementes,  durch  das  die  Welle  bzw 
eine  Wellenhülse  hindurchgeführt  ist,  ausgebildet  ist, 
das  drehfest  im  Gehäuse  gehalten  ist.  Das  Ringelement 
wird  bei  Stillstand  der  Welle  infolge  der  Vorspannkraft 
der  umgelegten  Vorspannfeder  in  dichtendem  Eingriff 
mit  der  Welle  gehalten.  Bei  Drehung  der  Welle  wird 
dagegen  zwischen  der  inneren  Umfangsfläche  des 
Ringelementes  und  der  äusseren  Umfangsfläche  der 
Welle  aufgrund  hydrodynamischer  Kräfte  ein  minimaler 
Spalt  gebildet,  der  einesteils  eine  ausreichende  Dros- 
selwirkung  gegen  Leckage  von  Heisswasser  in  den  Vor- 
raum  der  Gleitring-Hauptdichtung  und  andererseits 

einen  berührungslosen  Lauf  der  Welle  gegenüber  dem 
Ringelement  schafft.  Die  axiale  Abmessung  des  Ring- 
elementes  kann  daher  wesentlich  gegenüber  der  der 
bekannten  Drosselspaltdichtung  verringert  werden.  Die 

5  Montage  der  Dichtungsanordnung  sowie  die  Auslegung 
der  damit  versehenen  Gerätschaft  sind  entsprechend 
vereinfacht.  Da  sichergestellt  ist,  dass  keine  oder  nur 
sehr  geringe  Mengen  an  Heisswasser  in  den  Vorraum 
der  Gleitring-Hauptdichtung  gelangen  können,  können 

10  die  Temperaturen  im  Vorraum  auf  ein  für  den  Betrieb 
der  Gleitringdichtung  zulässiges  Mass  gehalten  wer- 
den.  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  die 
Anordnung  aus  Wellenhülse,  segmentiertem  Ringele- 
ment  und  Gleitring-Hauptdichtung  in  Gestalt  einer  Mon- 

15  tageeinheit  zusammengefasst  sein.  An  die 
Abmessungstoleranzen  zwischen  Wellenhülse  und 
Gehäusebohrung  werden  geringere  Anforderungen  als 
bei  der  bekannten  Dichtungsanordnung  gestellt,  da  die 
Wirkung  der  erf  indungsgemässen  Drosselspaltdichtung 

20  nicht  von  der  Einhaltung  gewisser  vorbestimmter  enger 
Spaltweiten  zwischen  diesen  Teilen  abhängt.  Zwar  sind 
segmentierte  Drosselringelemente  grundsätzlich 
bekannt,  doch  wurden  diese  bislang  nur  als  Hauptdich- 
tung,  vorwiegend  zur  Abdichtung  gasförmiger  Medien 

25  eingesetzt.  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in  den 
Patentansprüchen  aufgeführt. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeich- 
nung  und  einer  Ausführungsform  unter  vorheriger 
Bezugnahme  auf  den  Stand  der  Technik  näher  erläu- 

30  tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  längsgeschnittener  Ansicht  eine  herkömm- 
liche  Dichtungsanordnung, 

35  Fig.  2  in  einer  Ansicht  ähnlich  Fig.  1  eine  erfin- 
dungsgemäss  aufgebaute  Dichtungsanordnung, 
Zunächst  wird  auf  Fig.  1  Bezug  genommen,  die 
eine  bekannte  Dichtungsanordnung  zur  Abdichtung 
einer  Welle  2  gegenüber  einem  Gehäuse  1,  z.B. 

40  dem  Gehäuse  einer  Heisswasserpumpe,  zeigt.  Die 
Dichtungsanordnung  umfasst  eine  Hauptdichtung 
in  Gestalt  einer  Gleitringdichtung,  bestehend  aus 
einem  drehfest  am  Gehäuse  1  gehaltenen  Gleitring 
3  und  einem  damit  zusammenwirkenden  mit  der 

45  Welle  2  rotierenden  Gleitring  4.  Auf  den  drehfesten 
Gleitring  3  wirkt  die  Kraft  von  Vorspannfedern  5, 
was  den  drehfesten  Gleitring  3  gegen  den  rotieren- 
den  Gleitring  4  vorspannt,  um  die  radialen  Dichtflä- 
chen  der  Gleitringe  3  und  4  bei  Stillstand  der  Welle 

so  2  in  dichtendem  Eingriff  miteinander  zu  halten.  Bei 
Drehung  der  Welle  2  und  damit  des  Gleitringes  4 
treten  hydrodynamische  Kräfte  zwischen  den 
Dichtflächen  auf,  die  einen  Dichtspalt  bilden,  so 
dass  beim  Betrieb  der  Welle  die  Dichtflächen  ver- 

55  schleissminimierend  voneinander  beabstandet 
sind. 

Der  rotierende  Gleitring  4  ist  von  einer  Hülse  oder 
Büchse  6  gehalten,  die  auf  der  Welle  2,  wie  dargestellt, 
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aufgesetzt  ist.  Die  Hülse  6  ist  in  einer  Bohrung  8  des 
Gehäuses  1  mit  einem  geeigneten  engen  Passitz  der- 
gestalt  aufgenommen,  dass  die  äussere  Umfangsfläche 
7  der  Hülse  6  mit  der  inneren  Umfangsfläche  9  der 
Gehäusebohrung  8  einen  Ringspalt  1  1  bildet,  der  eine  5 
Drossel  schafft,  um  das  Innere  des  Gehäuses  1  gegen- 
über  einem  Vorraum  10  nahe  der  Gleitringdichtung 
mehr  oder  minder  wirksam  abzudichten.  Erwünscht  ist 
eine  möglichst  geringe  Leckage  an  Heisswasser  in  den 
Vorraum  10,  d.h.  eine  Leckage,  die  nicht  diejenige  der  w 
Gleitring-Haupdichtung  überschreiten  sollte.  Dies  erfor- 
fert  entsprechend  geringe  Spaltweiten  des  Drosselspal- 
tes  1  1  ,  während  andererseits  die  Spaltweite  im  Hinblick 
auf  eine  ungehinderte  Drehung  der  Welle  2  nicht  belie- 
big  verringert  werden  kann.  rs 

Für  einen  störungsfreien  Betrieb  der  Gleitring- 
Hauptdichtung  ist  es  wesentlich,  dass  die  Temperatur 
des  Mediums  im  Voraum  10  der  Dichtung  auf  ein  zuläs- 
siges  Mass  gehalten  wird.  Das  in  den  Vorraum  10  längs 
des  Drosselspaltes  1  1  einsickernde  Heisswasser  würde  20 
eine  für  einen  störungsfreien  Betrieb  der  Gleitring- 
Hauptdichtung  zu  hohe  Temperatur  haben.  Es  ist  daher 
vorgesehen,  durch  den  Vorraum  10  ein  Kühlmedium  zir- 
kulieren  zu  lassen,  das  durch  eine  bei  13  angedeutete 
Einführöffnung  in  den  Vorraum  10  eingeleitet  und  durch  25 
eine  bei  1  4  angedeutete  Auslassöffnung  aus  dem  Vor- 
raum  10  abgeführt  werden  kann.  Zur  Vergleichmässi- 
gung  der  Temperatur  kann  ferner  an  einem  radialen 
Vorsprung  der  Hülse  6  ein  bei  1  2  angedeutetes  Laufrad 
vorgesehen  sein.  30 

Die  Dichtungsanordnung  nach  der  Erfindung  ist  in 
Fig.  2  gezeigt.  In  Fig.  2  tragen  gleiche  oder  ähnliche 
Bauteile  wie  bei  der  bekannten  Dichtungsanordnung 
nach  Fig.  1  die  gleichen  Bezugszeichen  und  erübrigt 
sich  im  folgenden  eine  erneute  Beschreibung  dieser  35 
Teile. 

Die  Dichtungsanordnung  nach  der  Erfindung  unter- 
scheidet  sich  von  der  bekannten  Dichtungsanordnung 
durch  eine  andere  Ausbildung  der  der  Gleitring-Haupt- 
dichtung  vorgeschalteten  Drosselspaltdichtung.  Insbe-  40 
sondere  übernimmt  diese  Funktion  erfindungsgemäss 
ein  Ringelement  15,  das  in  einer  Aussparung  17  des 
Gehäuses  1  aufgenommen  ist  und  die  Hülse  6  mit 
einem  geeigneten  Passitz  umgibt.  Das  Ringelement  15 
setzt  sich  aus  zwei  oder  mehreren  Ringsegmenten  45 
zusammen  und  besteht  vorzugsweise  aus  einem  Mate- 
rial  mit  Notlaufeigenschaft,  wie  einem  Kohlenstoffmate- 
rial.  Die  Ringsegmente  sind  durch  eine  aussen 
umgelegte  Ringfeder  16  zusammengehalten.  Die  Ring- 
feder  16  bewirkt,  dass  das  segmentierte  Ringelement  so 
1  5  federnd  gegen  die  Hülse  6  vorgespannt  ist.  Derartige 
segmentierte  Ringelemente  sind  unter  der  Bezeich- 
nung  "Clearance  Seal  Typ  CSR"  von  der  Firma  Feodor 
Burgmann  Dichtungswerke  GmbH  &  Co.,  Äussere  Sau- 
erlacher  Str.  6-10,  D-82502  Wolfratshausen  erhältlich.  55 

Bei  Stillstand  der  Welle  2  steht  die  innere  Umfangs- 
fläche  des  segmentierten  Ringelementes  15  infolge  der 
Vorspannkraft  der  Feder  16  in  abdichtender  Berührung 
mit  der  äusseren  Umfangsfläche  7  der  Hülse  6.  Bei  Dre- 

hung  der  Welle  2  treten  dagegen  hydrodynamische 
Kräfte  auf,  die  bewirken,  dass  sich  ein  enger  Drossel- 
spalt  zwischen  der  inneren  Umfängst  läche  des  Ringele- 
metes  15  und  der  äusseren  Umfangfläche  7  der  Hülse  6 
bildet.  Der  Drosselspalt  vermag  einesteils  den  Vorraum 
1  0  wirksam  gegenüber  dem  Gehäuseinneren  abzudich- 
ten  und  ermöglicht  andererseits  einen  berührungslosen 
Lauf  zwischen  der  Hülse  6  und  dem  Ringelement  15. 
Da  die  Spaltweite  wesentlich  geringer  und  damit  die 
Dichtwirkung  wesentlicher  besser  als  bei  der  bekannten 
Drosselspaltichtung  ist,  kann  die  erfindunsgemässe 
Dichtungsanordnung  eine  wesentlich  geringere  axiale 
Abmessung  haben. 

Das  segmentierte  Ringelement  15  liegt,  wie  Fig.  1 
zeigt,  mit  einer  axialen  Stirnfläche  dichtend  an  einer 
radialen  Schulterfläche  der  Gehäuseausnehmung  17 
an.  Ein  am  Gehäuse  1  befestigter  Widerlager-  oder 
Stellring  19  positioniert  das  Ringelement  15  gegenüber 
dem  Gehäuse  1.  Vorspannfedern  18  sind  vorgesehen, 
um  das  Ringelement  15  gegen  die  radiale  Schulterflä- 
che  der  Gehäuseausnehmung  17  vorzuspannen.  Die 
Vorspannfedern  18  stützen  sich  mit  ihren  einen  axialen 
Enden  am  Ringelement  15  und  mit  den  anderen  axialen 
Enden  am  Stellring  19  ab.  Ein  von  der  radialen  Schulter- 
fläche  der  Gehäuseausnehmung  1  7  abstehender  Stift 
20  ist  in  einer  Bohrung  im  Ringelement  15  mit  Spiel  auf- 
genommen  und  verhindert,  dass  sich  das  Ringelement 
15  zusammen  mit  der  Wellenhülse  6  drehen  kann. 

Bezüglich  weiterer  Aufbaumerkmale  der  Dich- 
tungsanordnung  nach  der  Erfindung  kann  auf  Fig.  1  mit 
zugehöriger  Beschreibung  verwiesen  werden. 

Die  Erfindung  wurde  vorausgehend  anhand  einer 
Ausführungsform  mit  nur  einem  segmentierten  Ringele- 
ment  beschrieben.  Es  versteht  sich  jedoch,  dass  auch 
zwei  oder  mehrere  derartige  Ringelemente  15  axial 
nebeneinander  angeordnet  bzw.  zu  einem  Ringelemen- 
tenpaket  zusammengefasst  sein  können,  um  eine 
höhere  Dichtwirkung  zu  erzielen.  Ferner  kann  eine  Tan- 
demanordnung  vorgesehen  sein,  wobei  zwischen  den 
beabstandeten  Ringelementen  bzw.  Ringelementenpa- 
keten  eine  Vorspannfeder  vorgesehen  werden  kann,  um 
die  Ringelemente  bzw.  Ringelementenpakete  gegen 
benachbarte  Flächen  des  Gehäuses  dichtend  vorzu- 
spannen.  Obschon  segmentierte  Ringelemente  aus 
einem  Kohlenstoffmaterial  aufgrund  der  guten  Notlauf- 
eigenschaften  bevorzugt  werden,  versteht  es  sich,  dass 
auch  andere  geeignete  Materialien  verwendet  werden 
können. 

Ferner  kann  vorgesehen  sein,  dass  in  der  inneren 
Umfangsfläche  jedes  segmentierten  Ringelementes 
hydrodynamisch  wirkende  Nuten  oder  Strukturen  ein- 
gebracht  sind,  die  die  Drosselspaltbildung  bei  Drehung 
der  Welle  begünstigen. 

Patentansprüche 

1.  Dichtungsanordnung,  insbesondere  für  die  Heiss- 
wasserabdichtung  einer  Welle  gegenüber  einem 
Gehäuse  mit  einer  Gleitring-Hauptdichtung,  der 
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produktseitig  eine  Drosselspaltdichtungseinrich- 
tung  vorgeschaltet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Drosselspaltdichtungseinrichtung  wenig- 
stens  ein  aussenumfänglich  federnd  zusammenge- 
haltenes,  drehfest  gegenüber  dem  Gehäuse  (1)  5 
gehaltenes  segmentiertes  Ringelement  (15) 
umfasst. 

Dichtungsanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Ringelement  (15)  hydro-  10 
dynamisch  wirkende  Strukturen  in  seiner  mit  der 
Welle  (2)  in  Eingriff  bringbaren  inneren  Umfangsflä- 
che  aufweist. 

Dichtungsanordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  1s 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Ringelement 
(15)  aus  einem  Kohlenstoffmaterial  gebildet  ist. 

Dichtungsanordnung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  Seite  an  Seite  meh-  20 
rere  Ringelemente  (15)  zu  einem  Ringelementen- 
paket  zusammengefasst  sind. 

Dichtungsanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  25 
Paar  axial  beabstandete  Ringelemente  (15)  bzw. 
Ringelementenpakete  vorgesehen  ist. 

Dichtungsanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  30 
jedes  Ringelement  (15)  bzw.  Ringel  ementenpaket 
zur  dichtenden  Eingriffnahme  mit  benachbarten 
Bereichen  des  Gehäuses  axial  vorgespannt  ist. 

Dichtungsanordnung  nach  einem  der  vorhergehen-  35 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
jedes  Ringelement  (15)  bzw.  Ringel  ementenpaket 
mit  einem  auf  der  Welle  aufsetzbaren  Hülsenele- 
ment  (6)  zusammenwirkt,  und  dass  das  Hülsenele- 
ment,  das  Ringelement  bzw.  Ringel  ementenpaket  40 
und  die  Gleitring-Hauptdichtung  (3,4)  zu  einer  Mon- 
tageeinheit  zusammengefasst  sind. 
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